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Resolution der Generalversammlung 

[aufgrund des Berichts des Zweiten Ausschusses (A/66/438/Add.4)] 

66/190.  Rohstoffe 

 Die Generalversammlung, 

 unter Hinweis auf ihre Resolutionen 59/224 vom 22. Dezember 2004, 61/190 vom 
20. Dezember 2006, 63/207 vom 19. Dezember 2008 und 64/192 vom 21. Dezember 2009 
über Rohstoffe,  

 sowie unter Hinweis auf die am 8. September 2000 von den Staats- und Regierungs-
chefs verabschiedete Millenniums-Erklärung der Vereinten Nationen1, das am 16. Septem-
ber 2005 verabschiedete Ergebnis des Weltgipfels 20052 und ihre Resolution 60/265 vom 
30. Juni 2006 über die Weiterverfolgung der entwicklungsbezogenen Ergebnisse des Welt-
gipfels 2005, einschließlich der Millenniums-Entwicklungsziele und der anderen internatio-
nal vereinbarten Entwicklungsziele, und die Plenartagung der Generalversammlung auf ho-
her Ebene über die Millenniums-Entwicklungsziele und ihr Ergebnisdokument3,  

 ferner unter Hinweis auf das Aktionsprogramm für die am wenigsten entwickelten 
Länder für die Dekade 2011-20204,  

 Kenntnis nehmend von den Zielen in der Erklärung des vom 16. bis 18. November 
2009 in Rom abgehaltenen Weltgipfels für Ernährungssicherheit, in der das Versprechen, 
Hunger und Armut zu beseitigen, erneut bekräftigt wird5, 

 unter Hinweis auf die Konferenz über die weltweite Finanz- und Wirtschaftskrise und 
ihre Auswirkungen auf die Entwicklung und ihr Ergebnis6,  

_______________ 
1 Siehe Resolution 55/2.  
2 Siehe Resolution 60/1.  
3 Siehe Resolution 65/1.  
4 Report of the Fourth United Nations Conference on the Least Developed Countries, Istanbul, Turkey,  
9–13 May 2011 (United Nations publication, Sales No. 11.II.A.1), Kap. II.  
5 Siehe Food and Agriculture Organization of the United Nations, Dokument WSFS 2009/2. In Deutsch ver-
fügbar unter http://www.bmelv.de/SharedDocs/Dossier/EUInternationales/Erklaerung-Welternaehrungs-
gipfel-Ernaehrungssicherung.html.  
6 Resolution 63/303, Anlage.  



A/RES/66/190 

 2 

 sowie unter Hinweis auf die vom 18. bis 22. März 2002 in Monterrey (Mexiko) abge-
haltene Internationale Konferenz über Entwicklungsfinanzierung und die vom 29. Novem-
ber bis 2. Dezember 2008 in Doha abgehaltene Internationale Folgekonferenz über Ent-
wicklungsfinanzierung zur Überprüfung der Umsetzung des Konsenses von Monterrey,  

 Kenntnis nehmend von der Vereinbarung von Accra, die von der Handels- und Ent-
wicklungskonferenz der Vereinten Nationen auf ihrer zwölften Tagung angenommen wurde7 
und die weitreichende Empfehlungen zu Rohstofffragen enthält, und von weiteren vom 
Handels- und Entwicklungsrat und seinen Nebenorganen in den Jahren 2010 und 2011 ver-
abschiedeten Beschlüssen und vereinbarten Schlussfolgerungen betreffend Rohstoffe, ein-
schließlich der Evaluierung und Überprüfung der Umsetzung der Vereinbarung von Accra 
durch die Konferenz, und mit Interesse der dreizehnten Tagung der Handels- und Entwick-
lungskonferenz der Vereinten Nationen vom 21. bis 26. April 2012 in Doha entgegensehend,  

 sowie Kenntnis nehmend von der Politischen Erklärung der am 22. September 2008 in 
New York abgehaltenen Tagung auf hoher Ebene über die Entwicklungsbedürfnisse Afri-
kas8, 

 ferner Kenntnis nehmend von der Erklärung und dem Aktionsplan von Arusha über 
afrikanische Rohstoffe, die auf der vom 21. bis 23. November 2005 in Arusha (Vereinigte 
Republik Tansania) abgehaltenen Konferenz der Handelsminister der Afrikanischen Union 
über Rohstoffe verabschiedet wurden9 und die sich der Exekutivrat der Afrikanischen Union 
auf seiner vom 16. bis 21. Januar 2006 in Khartum abgehaltenen achten ordentlichen Ta-
gung zu eigen machte10,  

 unter Hinweis auf den Durchführungsplan des Weltgipfels für nachhaltige Entwick-
lung („Durchführungsplan von Johannesburg“)11,  

 in der Erkenntnis, dass viele Entwicklungsländer weiterhin in hohem Maß auf Grund-
stoffe als Hauptquelle der Exporteinnahmen, der Beschäftigung, der Einkommensschaffung 
und der inländischen Ersparnis sowie als treibende Kraft der Investitionen, des Wirtschafts-
wachstums und der sozialen Entwicklung, einschließlich Armutsbeseitigung, angewiesen 
sind,  

 Kenntnis nehmend von dem umfassenden Grundsatzbericht „Price Volatility in Food 
and Agricultural Markets: Policy Responses“ (Preisschwankungen auf den Nahrungsmittel- 
und Agrarmärkten: Politische Antworten)12, der am 2. Juni 2011 von der Ernährungs- und 
Landwirtschaftsorganisation der Vereinten Nationen, dem Internationalen Fonds für land-
wirtschaftliche Entwicklung, dem Internationalen Währungsfonds, der Organisation für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung, der Handels- und Entwicklungskonfe-
renz der Vereinten Nationen, dem Welternährungsprogramm, der Weltbank, der Welthan-
delsorganisation, dem Internationalen Forschungsinstitut für Ernährungspolitik und der 
Hochrangigen Arbeitsgruppe für die weltweite Nahrungsmittelkrise herausgegeben wurde,  

_______________ 
7 TD/442 und Corr.1, Kap. II. 
8 Siehe Resolution 63/1.  
9 African Union, Dokument AU/Min/Com/Dec1.Rev.1.  
10 Siehe A/60/693, Anlage II, Beschluss EX.CL/Dec.253 (VIII).  
11 Report of the World Summit on Sustainable Development, Johannesburg, South Africa, 26 August–4 Sep-
tember 2002 (United Nations publication, Sales No. E.03.II.A.1 und Korrigendum), Kap. I, Resolution 2, 
Anlage. In Deutsch verfügbar unter http://www.un.org/Depts/german/conf/jhnnsbrg/a.conf.199-20.pdf. 
12 Von der Ernährungs- und Landwirtschaftsorganisation der Vereinten Nationen und der Organisation für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung als gemeinsamer Bericht an die Gruppe der Zwanzig 
(G20) koordiniert. 
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 in großer Sorge über Episoden stark schwankender Rohstoffpreise und darüber, dass 
viele rohstoffabhängige Entwicklungs- und Transformationsländer nach wie vor höchst an-
fällig für Preisschwankungen sind, und die Notwendigkeit anerkennend, die Regulierung, 
die Funktionsfähigkeit und die Transparenz der Finanz- und der Rohstoffmärkte zu verbes-
sern, womit exzessiven Schwankungen der Rohstoffpreise begegnet werden kann,  

 in Anerkennung der Auswirkungen von Faktoren wie dem Klimawandel auf die Pro-
duktion landwirtschaftlicher Grundstoffe,  

 sowie anerkennend, dass Unsicherheit auf den weltweiten Rohstoffmärkten die Not-
wendigkeit bekräftigt, sich unter gebührender Berücksichtigung der unterschiedlichen Um-
stände und Bedürfnisse eines jeden Landes und der Förderung seiner nachhaltigen Entwick-
lung umfassend mit der Rohstoffproblematik auseinanderzusetzen, unter anderem mit der 
Rohstoffnachfrage, den Angebotskapazitäten, den Rohstofferlösen und den Investitionen in 
rohstoffabhängige Volkswirtschaften, und die Verbindung zwischen Handel, Ernährung, Fi-
nanzen, Investitionen in die nachhaltige Landwirtschaft, Energie und Industrialisierung zu 
stärken,  

 betonend, wie wichtig es ist, dass die Politik längerfristige strukturelle Fragen der 
Rohstoffwirtschaft angeht und dass die Rohstoffpolitik auf allen Ebenen in die umfassende-
ren Entwicklungs- und Armutsbekämpfungsstrategien einbezogen wird,  

 Kenntnis nehmend von allen einschlägigen freiwilligen Initiativen zur Erhöhung der 
Transparenz auf den Rohstoffmärkten und zur Milderung der Auswirkungen exzessiver 
Preisschwankungen,  

 unterstreichend, wie wichtig aktuelle, sachlich richtige und transparente Informatio-
nen als Beitrag zum Umgang mit exzessiven Schwankungen der Nahrungsmittelpreise sind, 
und in dieser Hinsicht Kenntnis nehmend vom Agrarmarkt-Informationssystem unter dem 
Dach der Ernährungs- und Landwirtschaftsorganisation der Vereinten Nationen, und mit der 
nachdrücklichen Aufforderung an die mitwirkenden internationalen Organisationen, die Ak-
teure des Privatsektors und die Regierungen, sicherzustellen, dass aktuelle und hochwertige 
Informationen über Nahrungsmittelmärkte veröffentlicht werden,  

 1. nimmt Kenntnis von der Mitteilung des Generalsekretärs zur Übermittlung des 
Berichts des Sekretariats der Handels- und Entwicklungskonferenz der Vereinten Nationen 
über weltweite Trends und Aussichten auf dem Gebiet der Rohstoffe13;  

 2. unterstreicht, dass weitere Anstrengungen unternommen werden müssen, um 
gegen exzessive Schwankungen der Rohstoffpreise anzugehen, insbesondere indem die Er-
zeuger, vor allem die Kleinerzeuger, beim Risikomanagement unterstützt werden;  

 3. fordert die internationale Gemeinschaft auf, die rohstoffabhängigen Entwick-
lungsländer in ihren Anstrengungen zu unterstützen, jene Faktoren anzugehen, die im inter-
nationalen Handel zu strukturellen Hindernissen führen und unter anderem eine Diversifi-
zierung behindern, darunter tarifäre und nichttarifäre Hemmnisse, der eingeschränkte Zu-
gang zu Finanzdiensten, der zur Verknappung der Ressourcen für Investitionen in den Roh-
stoffsektor führt, eine schwache Infrastruktur, insbesondere hinsichtlich der Kosten wie 
auch der Transport- und Lagerungsmöglichkeiten, und mangelnde Fertigkeiten bei der Her-
stellung und Vermarktung alternativer Produkte;  

 4. fordert in dieser Hinsicht, dass die Doha-Entwicklungsrunde der Handelsver-
handlungen mit einem entwicklungsorientierten Ergebnis, das unter anderem einen besseren 

_______________ 
13 A/66/207. 
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Marktzugang für Produkte aus den Entwicklungsländern sicherstellt, erfolgreich abge-
schlossen wird;  

 5. fordert außerdem einen kohärenten Katalog politischer Maßnahmen auf nationa-
ler, regionaler und internationaler Ebene, um gegen exzessive Preisschwankungen anzuge-
hen und rohstoffabhängige Entwicklungsländer bei der Milderung der nachteiligen Auswir-
kungen zu unterstützen, insbesondere indem die Wertschöpfung erleichtert wird und sie 
stärker an den Wertschöpfungsketten von Rohstoffen und verwandten Produkten beteiligt 
werden, indem die umfassende Diversifizierung dieser Volkswirtschaften unterstützt wird 
und der Einsatz und die Weiterentwicklung marktorientierter Werkzeuge, Instrumente und 
Strategien des Risikomanagements gefördert werden;  

 6. erkennt an, dass die meisten rohstoffabhängigen Entwicklungsländer, insbeson-
dere in Afrika, über Potenzial für Innovationen, Produktivitätssteigerungen und die Förde-
rung nichttraditioneller Exporte verfügen, und fordert eine verstärkte Unterstützung durch 
die internationale Gemeinschaft sowie den Erfahrungsaustausch auf diesen Gebieten im 
Rahmen der wirtschaftlichen Süd-Süd-Zusammenarbeit;  

 7. fordert die internationale Gemeinschaft auf, eng mit den rohstoffabhängigen 
Volkswirtschaften zusammenzuarbeiten, um handelsbezogene Politiken und Instrumente so-
wie Investitions- und Finanzpolitiken als Schlüsselelemente der Entwicklungsstrategien die-
ser Volkswirtschaften aufzuzeigen;  

 8. unterstreicht, wie wichtig erhöhte Infrastrukturinvestitionen als Mittel zur För-
derung der landwirtschaftlichen Entwicklung und der Ausweitung der Rohstoffdiversifizie-
rung und des Rohstoffhandels sind, und fordert die internationale Gemeinschaft nachdrück-
lich auf, rohstoffabhängigen Entwicklungsländern behilflich zu sein und in die Forschung 
und Entwicklung auf dem Gebiet der landwirtschaftlichen Produktivität zu investieren und 
sie zu unterstützen;  

 9. bekundet ihre Besorgnis darüber, dass unter anderem transnationale Unterneh-
men in großem Umfang Land in Entwicklungsländern erwerben, was ein Risiko für deren 
Entwicklungsanstrengungen bedeutet, betont, wie wichtig die Förderung verantwortungs-
voller internationaler Agrarinvestitionen ist, legt dem Ausschuss für Welternährungssicher-
heit eindringlich nahe, die Freiwilligen Leitlinien für die verantwortungsvolle Regelung der 
Nutzungs- und Besitzrechte an Land, Fischgründen und Wäldern im Kontext der nationalen 
Ernährungssicherheit fertigzustellen, und bittet die Handels- und Entwicklungskonferenz 
der Vereinten Nationen, in Zusammenarbeit mit anderen zuständigen internationalen Orga-
nisationen ihre Forschungs- und Analysetätigkeit zu dieser Frage fortzusetzen;  

 10. betont, dass technische Hilfe und Kapazitätsaufbau zur Steigerung der Export-
wettbewerbsfähigkeit von Rohstoffproduzenten, insbesondere in Afrika, besonders wichtig 
sind, und bittet die Gebergemeinschaft, die erforderlichen Mittel für speziell auf Rohstoffe 
ausgerichtete finanzielle und technische Hilfe, insbesondere für den Aufbau personeller und 
institutioneller Kapazitäten und die Entwicklung der Infrastruktur in den Entwicklungslän-
dern, bereitzustellen, damit sie ihre institutionellen Engpässe und Transaktionskosten ab-
bauen und ihren Rohstoffhandel und die Erschließung ihrer Rohstoffe im Einklang mit den 
nationalen Entwicklungsplänen ausweiten können;  

 11. betont außerdem, dass die Handelshilfe-Initiative dem Ziel dienen soll, den 
Entwicklungsländern, insbesondere den am wenigsten entwickelten Ländern, beim Aufbau 
der angebotsseitigen Kapazität und der handelsbezogenen Infrastruktur behilflich zu sein, 
die sie benötigen, um die Übereinkünfte der Welthandelsorganisation umsetzen, aus ihnen 
Nutzen ziehen und, allgemeiner gefasst, ihren Handel ausweiten zu können;  
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 12. unterstreicht, dass der Rohstoffsektor einen wichtigen Beitrag zur ländlichen 
Entwicklung, insbesondere zur Schaffung von Arbeitsplätzen und Einkommen im ländli-
chen Raum, und zu den Bemühungen um Ernährungssicherheit leistet;  

 13. weist nachdrücklich darauf hin, wie wichtig internationale Maßnahmen und na-
tionale Strategien sind, um die Leistung des Agrarsektors, einschließlich der Funktionsfä-
higkeit von Märkten und Handelssystemen, zu verbessern, mit dem Ziel, eine bessere ange-
botsseitige Reaktion von Erzeugern, insbesondere Kleinbauern, zu gewährleisten, um ihnen 
Anreize zur Übernahme der mit Investitionen in die Ausweitung und Diversifizierung der 
Produktion verbundenen Risiken zu bieten;  

 14. betont, wie wichtig die Steuerung exzessiver Preisschwankungen ist, namentlich 
auch durch die Entwicklung angemessener Instrumente auf internationaler Ebene, die den 
Handel nicht verzerren, und durch eine Verbesserung der Transparenz auf dem internationa-
len Markt;  

 15. erinnert an die Vereinbarung, dass die Ministerkonferenz und die zuständigen 
Organe der Welthandelsorganisation die Auswirkungen der Ergebnisse der Uruguay-Runde 
auf die am wenigsten entwickelten Länder sowie auf die Nettonahrungsmittelimporteure un-
ter den Entwicklungsländern laufend beobachten werden, mit dem Ziel, Fördermaßnahmen 
zu begünstigen, damit die Länder ihre Entwicklungsziele erreichen können, und fordert in 
dieser Hinsicht die Umsetzung des Beschlusses von Marrakesch über Maßnahmen betref-
fend die möglichen nachteiligen Auswirkungen des Reformprogramms auf die am wenigs-
ten entwickelten Länder und die Nettonahrungsmittelimporteure unter den Entwicklungs-
ländern14; 

 16. ermutigt die entwickelten Länder, sofern sie es nicht bereits getan haben, und 
die Entwicklungsländer, die nach eigenen Angaben dazu in der Lage sind, im Einklang mit 
der 2005 von der Welthandelsorganisation verabschiedeten Ministererklärung von Hong-
kong15 Maßnahmen zu treffen, um das Ziel, allen am wenigsten entwickelten Ländern rasch 
einen dauerhaft angelegten, zoll- und kontingentfreien Marktzugang zu gewähren, zu errei-
chen; 

 17. fordert die internationalen Finanzinstitutionen und Entwicklungsbanken auf, 
den Entwicklungsländern, insbesondere den rohstoffabhängigen Entwicklungsländern, bei 
der Bewältigung der Auswirkungen exzessiver Preisschwankungen behilflich zu sein;  

 18. erklärt erneut, dass jeder Staat die volle und ständige Souveränität über alle sei-
ne Reichtümer, natürlichen Ressourcen und wirtschaftlichen Aktivitäten besitzt und frei 
ausübt;  

 19. erkennt an, wie wichtig es ist, die Einnahmen, die der öffentliche und der priva-
te Sektor in den entwickelten Ländern und den Entwicklungsländern aus allen Rohstoff- 
und rohstoffbezogenen Industrien, einschließlich der Enderzeugnisse, erzielen, effizienter, 
wirksamer und transparenter zu verwalten, um die Entwicklung zu unterstützen;  

 20. erkennt außerdem an, dass der Gemeinsame Fonds für Rohstoffe und andere in-
ternationale Rohstofforganisationen wichtige Beiträge leisten, und ermutigt sie, in Zusam-
menarbeit mit dem Internationalen Handelszentrum, der Handels- und Entwicklungskonfe-
renz der Vereinten Nationen, der Organisation der Vereinten Nationen für industrielle Ent-

_______________ 
14 Siehe Legal Instruments Embodying the Results of the Uruguay Round of Multilateral Trade Negotiations, 
done at Marrakesh on 15 April 1994 (GATT secretariat publication, Sales No. GATT/1994–7). Amtliche 
deutschsprachige Fassungen: dBGBl. 1994 II S. 1730; LGBl. 1997 Nr. 108; öBGBl. Nr. 1/1995; AS 1995 
2117. 
15 World Trade Organization, Dokument WT/MIN(05)/DEC. Verfügbar unter http://docsonline.wto.org. 
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wicklung und anderen zuständigen Organen weiterhin die Koordinierung untereinander zu 
stärken und Wege zur Herbeiführung größerer Stabilität auf dem Rohstoffmarkt zu prüfen 
sowie die Tätigkeiten in den Entwicklungsländern zu intensivieren, die darauf gerichtet 
sind, den Marktzugang zu verbessern, eine zuverlässigere Versorgung zu gewährleisten, die 
Diversifizierung und die Wertschöpfung zu erhöhen, die Wettbewerbsfähigkeit der Rohstof-
fe zu steigern, die Marktkette zu stärken, die Marktstrukturen zu verbessern, die Exportbasis 
auszuweiten und die wirksame Teilhabe aller Interessenträger zu gewährleisten;  

 21. betont, dass die Handels- und Entwicklungskonferenz der Vereinten Nationen 
und ihre Partner im Geist der interinstitutionellen Zusammenarbeit und der Partnerschaften 
mehrerer Interessenträger und im Rahmen ihres jeweiligen Mandats weiter aktiv an der ge-
meinschaftlichen Erforschung und Analyse der Rohstoffproblematik und damit zusammen-
hängenden Maßnahmen zum Kapazitätsaufbau und zur Konsensbildung mitwirken sollen, 
mit dem Ziel, regelmäßig Analysen und Politikberatung in Bezug auf die nachhaltige Ent-
wicklung der rohstoffabhängigen Entwicklungsländer, insbesondere der Länder mit niedri-
gem Einkommen, bereitzustellen;  

 22. unterstreicht, dass die Bereitstellung von Handelsfinanzierung und der Zugang 
dazu für rohstoffabhängige Entwicklungsländer angesichts des restriktiveren Zugangs zu al-
len Arten von Krediten und im Hinblick auf die Schuldentragfähigkeit dringend erforderlich 
sind;  

 23. betont, wie wichtig die Fortsetzung der sachbezogenen Behandlung des Unter-
punkts „Rohstoffe“ ist, und beschließt, den Unterpunkt unter dem Punkt „Fragen der mak-
roökonomischen Politik“ in die vorläufige Tagesordnung ihrer achtundsechzigsten Tagung 
aufzunehmen;  

 24. ersucht den Generalsekretär, der Generalversammlung auf ihrer achtundsech-
zigsten Tagung in Zusammenarbeit mit dem Sekretariat der Handels- und Entwicklungskon-
ferenz der Vereinten Nationen einen Bericht vorzulegen, der eine aktualisierte Bewertung 
der Trends und Aussichten im Rohstoffbereich enthält, Wege zur stärkeren Koordinierung 
zwischen den internationalen Rohstofforganisationen und anderen zuständigen internationa-
len Organisationen und die Ursachen für die exzessiven Schwankungen der Rohstoffpreise 
aufzeigt.  

91. Plenarsitzung 
22. Dezember 2011 


